
Vom igle» Januarius 1779. z?

$•) Ein Mensch,^welcher so gut französisch als deutsch spricht, auch-schon mehr gebienet, und we-
àschier Aufführung guie Attestala aufzuweisea hat, suchet bey einer Herrschaft sogleich oder

 " ""üüfLñern Dienste. Nähere Nachricht lst zu haben auf dem Pferdemarkt nunmehrigen Pauli-
. strafe m Nto. 529. bey dem Weißvindermstr. Heppe im Hiuterhause l Treppe hoch.

4) Ern junger Mensch von 24 Jahren, welcher Rasirt, Frrsirt, Rechnen, Schreiben, deutsch un5
^ französische Sprache, wenn es gefordert werden'solté, auch Musik verstehet, erbietet gegea

annehmliche Bedingungen seine Dienste. Er har mehr gedrenet, ist aus seinen vorherigen Oieu-
sten mit sehr guten Zeugnissen versehen, und wünscht sogleich hier in Dienste, noch lieber aber,
weil er schon gereiftr hat, mit auf Reifen gehen zu können.

Capitalien, so auszulehrren.
?) Es sind 202 Rthlr. Pupillengelder gegen gerichtliche Obligation zu verlehnen.
5) 4000 Rthlr. Puprllengelder in Caffamünze, sind sogleich gegen gerichtliche Obligation und

zwar auf die erste Hypothek, entweder beysammen oder vertheilt gegen, landüblrche Zinsen zu
•.. ve. lehnen.

3) 1000 Rthlr. in alten Louisd'or a 5 Rthlr. sind gegen sichere und erste Hypothek alhier in Cas

sel auf ein affecurirtes Hqus gegen landübliche Interesse zu verlehnen, bey Herr Dressel'be
kommt man nähere Nachricht.

4) roo Tkstr. in Lsuisd'or sind auf ein hiesiges asscc. Haus, gegen gerichtliche Obligation zu verlehnen.
5) Es sind Rthlr. Pupillengelder, welche in Eassamünze bestehe», sogleich gegen gerichtli-
! che Hypothek zu verlehnen. ' ,.

y Notification*s von allcrhartd Sachen. ,,

I) ES sollen Mitwochen den gten Februar Nachmittags 3 Uhr, alhier im Fürstl. Waisenhause,
zwey silberne Sackuhrcn an die Meisibietende gegen baare Bezahlung verkauft werden; wel
 ches des Ends hierdurch bekannt gemacht wird, damit diejenigen, weiche sothane Uhrên zu er
stehen Lust haben, sich besagten Tages zu gehöriger Zeit und an besiimtem Orte einfinden, ihre
Gebottc thun, und die Meistbietende des Zuschlags gewärtigen können. Cassel den 8. Jan. 17^9.

 . . . . . izürftl. Hcßjs. Klassen-Correrie-Dirán dasà. ^

ñ) Bey dem Gartner Schellhase auf der Oderneustadbüber dem Mauermstr. Erster in des Hrn.
Geh. Raths von Uckermanns Garten, ist Mistbete-Gemüse, Sparge», Frühfalat, florirendeHia-
zinthen in Scherben; auch in Bouquets Orangen, Graßblumen, Nelken, Eyreue» rc. umbilli-

 - gen Preis zu haben.

H) In den z goldnen Aepfeln in der Martinistraße bey Hr. Jacob ist Rigaer Flachs in 2 Sorten
8 und y Pf. vor l Rthlr. zu verkaufen.

4) Es vermisset jemand den Zten Theil von Büschings Erdbeschreibung, welche zu Schafhanfen
aufgelegt worden. Wer denselben dermalen in Handen hat, wolle ihn in der Waisenhaus-
Buchdruckerey gefälligst abgeben lassen.

5) Bey dem Tapezier Hr. Diederrch in der obersten Johannessiraße sind fertige Stühle, Cana
pés und Sopba auch Feldbette mit Matrazen, um billigen Preis zu haben.

6) Eine zweysitzige Chaise, welche noch in rechten guteissStande ist, und zum Reisen für drey
Personen gebraucht werden kann, ist bey dm, Sattler Meiuunger in der Frankfurtherstraße m
Nr 51. zu haben; auch sind daselbst zwey viersiàe- und eine Halbchaise, iugl. alle Sorten
Sattels dcncbst dem Augehör, Chabraquen, Coffres, Felleisen, und dergleichen Arbeit in billi-

- gem Preist fertig zu bekommen.

7) Es sind auf dem privilegirten Kaufmännischen und bürgerlichen Caffeehause bey Hr. Joh.
Joseph Hofmann in des Hrn« Oder-Chirnrgi Ämelungs Behausung am Köniqsplat;, nunmehr»
zu baden: unterschiedliche Sorten gute Rhein - und Franzweiue, auch andere Sorten mehr, um
de» billigsten Preiß, ingleichenAqueurs, allerhand Refraichiffements, auch was von Speisen

§ r zu


